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splisse, dazu kommen etliche unretuschierte 

Abschläge und einige Klingen. Trümmer 

und Kerne liegen nur in Einzelstücken vor. 

Eine Besonderheit des Fundinventars sind 

rund 20 kleine Bohrer und Bohrerfragmente 

aus Jurahornstein. Dazu kommen einige 

kantenretuschierte Grundformen und eine 

beidseitig flächenretuschierte Pfeilspitze. Ein 

singulärer Fund ist ein kleines Perlenfrag-

ment aus Kalkstein. Bemerkenswert ist eine 

kleine Keramikscherbe mit einer Lochung 

und Resten einer pechähnlichen Substanz, 

was auf das Reparieren von beschädigten 

Gefäßen deutet. Gebrannte Knochenreste, 

Holzkohlestückchen und eine Konzentrati-

on von Verziegelungsbröckchen verweisen 

auf eine Feuerstelle. 

Rund 1 m unter der heutigen Oberfläche 

liegt mit einer Streuung aus Steinartefakten 

und Knochenresten der bislang älteste Fund- 

horizont am Kohlhau-Abri. Einige Dreiecks-

mikrolithen und Mikrospitzen belegen eine 

Zeitstellung in das späte mittlere Mesoli-

thikum (Beuronien C; Abb. 41,12-14). Im 

Vergleich zu den jüngeren Fundhorizonten 

liegen die mesolithischen Funde sowohl 

unter dem Felsdach als auch im Freiland. 

Auch in diesem Horizont deuten verbrannte 

Knochen und Steinartefakte, Verziegelungs-

bröckchen, Holzkohlestückchen und rötlich 

gebrannte Kalksteine auf eine Feuerstelle 
hin. 

Abschließend bleibt festzustellen, dass am 

Kohlhau-Abri bislang ausschließlich holozä-

ne Sedimente erfasst wurden. Ob und in wel-

cher Ausprägung auch pleistozäne Schichten 

vorliegen, gehört zu den Fragestellungen ei-

ner geplanten fortführenden Kampagne.  
Claus-Joachim Kind, 

Thomas Beutelspacher 

• TALHEIM, KREIS HEILBRONN 

Geophysikalische Prospektionen im Umfeld des band-

keramischen Massengrabs von Talheim 

Der kleine Ort Talheim südlich von Heil-

bronn gehört zu den prominentesten Plät-

zen der europäischen Vorgeschichte: 1983 

wurde hier ein Massengrab aus dem Altneo-

lithikum entdeckt, das unsere Vorstellungen 

über die Kultur der ersten Bauern in Mittel-

europa grundlegend veränderte. Unverheilte 

Verletzungen an den Schädeln von 20 der 

insgesamt 34 Individuen sowie die demogra-

phische Struktur der Bestatteten legen die 

Deutung nahe, dass hier die Bevölkerung ei-

ner ganzen Siedlung einem Massaker zum 

Opfer fiel. Das Massengrab von Talheim 

nimmt einen zentralen Platz in der Diskussi- 

on um Gewalt und Krieg im Neolithikum 

ein und wird meist mit sozioökonomischen 

Krisensituationen am Ende der linienband-

keramischen Kultur (etwa 5100-5050v. Chr.) 
in Verbindung gebracht. 

Die Kenntnisse über den räumlichen Bezug 

des Massengrabes zur unmittelbar umge-

benden altneolithischen Siedlungslandschaft 

sind nach wie vor relativ begrenzt. Sie be-

schränken sich auf zwei durch Oberflächen-

funde belegte bandkeramische Fundstellen 

am westlichen Talheimer Ortsrand bzw. 

zwischen Neckar und B 27. Im Frühjahr 

2015 sollte daher der Versuch unternom- 

76 	STEINZEIT 
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• Fundort des Massengrabes 

— wahrscheinliche archäologische Befunde 

bandkeramische Hausstandorte 

lineare Strukturen, neuzeitlich? 

— Leitungen (Wasser, öl, Elektrizität) 

— Störung durch Hochspannungsleitung 

+8 nT 

-8 nT L 

50m 

men  werden, weitere Informationen über 

das Umfeld des Massengrabs mittels einer  

Magnetometer-Prospektion zu erlangen. 

Ergebnisse 

Aufgrund des vorherrschenden Bewuchses 

sind leider nur wenige, kleine Parzellen für  

eine Prospektion zugänglich (Flächen 1-6, 

Abb. 42). Teile der Prospektionsflächen sind 

von größeren Störungen betroffen, wie etwa 

einer Ölpipeline im Westen von Fläche 5. 

Die am Neckar gelegene Fläche 3 wird von 

zwei Hochspannungsleitungen überquert, 

die ein starkes Magnetfeld erzeugen und 

Einbußen in der Messqualität verursachen. 

Bei den teils parallel verlaufenden, linearen 

42 	Talheim. Magnetogramme der Prospektionsflächen mit interpretierender Umzeichnung. Dual-Fluxgate-Gradiometer Bartington 

Grad 601-2, Dynamik ±8 nT in 256 Graustufen, Messpunktdichte 12,5 cm x 50cm (interpoliert auf 12,5 cm x 25 cm), 20-30 m-Gitter. 

Hintergrund: Digitales Orthofoto. 
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Anomalien auf den Flächen 2,4 und 6 dürfte 

es sich um neuzeitliche Strukturen handeln 

(ehemalige Flurgrenzen, Wege o. Ä.). 

In der Südhälfte von Fläche 3 (Abb. 42) ist 

eine Konzentration magnetischer Anomali-

en zu beobachten, die nach Süden, Norden 

und Westen relativ klar begrenzt ist. Im Os-

ten dagegen setzen sich die Befunde sehr 

wahrscheinlich in dem durch die Hochspan-

nungsleitung gestörten Bereich fort. Mehre-

re längliche, Nordwest—Südost verlaufende 

Anomalien sind aufgrund ihrer Form und 

Orientierung als Längsgruben bandkerami-

scher Häuser anzusprechen Anhand dieser 

charakteristischen Befunde ist es an mindes-

tens sieben Stellen möglich, wahrscheinliche 

Hausstandorte zu definieren; die tatsächli-

che Anzahl der Gebäude kann noch um eini-

ges höher liegen. Da die Längsgruben nicht 

mehr als durchgehende Grubenkomplexe in 

Erscheinung treten, sondern meist nur noch 

als Aneinanderreihung kleinerer Einzelbe-

funde, ist davon auszugehen, dass nur noch 

relativ flache Befundreste vorliegen und die 

Pfosten und Wandgräbchen der Häuser be-

reits zu großen Teilen verloren gegangen 

sind. 
Weitere Grubenbefunde sind auch auf den 

anderen Teilflächen zu beobachten, ihre 

Zeitstellung bleibt jedoch offen. Südwestlich 

des Massengrabs fallen zwei große Anoma-

lien ins Auge, deren lineare Anordnung den 

Eindruck eines Grabens mit Durchgang er-

weckt; jedoch setzt sich der Befund zu bei-

den Seiten nicht fort, so dass es sich eher 

um große Grubenkomplexe handelt. Davon 

abgesehen fanden sich im direkten Umfeld 

des Massengrabes nur wenige Befunde, und 

eindeutige bandkeramische Siedlungsstruk-

turen sind hier nicht (mehr?) nachzuweisen. 

Dies steht im Widerspruch zu Lesefunden 

aus dem Bereich westlich des Talheimer 

Ortsrandes. Wie auch die Unterbrechungen  

der linearen Strukturen in Fläche 4 zeigen, 

ist das Gelände offenbar stark von Erosion 

betroffen — es liegt somit die Befürchtung 

nahe, dass das neolithische Bodendenkmal 

bereits vollständig zerstört wurde. Die im 

Magnetogramm erfasste Fundstelle am Ne-

ckar ist mit  ca.  400 m deutlich weiter vom 

Massengrab entfernt und kommt aus räum-

lichen Gesichtspunkten eher nicht als direkt 

zugehörige Siedlung in Frage; wir fassen hier 

vielmehr bereits das nächstgelegene Nach-

bardorf. Ob auch hier eine mit dem Grab 

zeitgleiche Besiedlung vorliegt, ist anhand 

des spärlichen Lesefundmaterials und ohne 

weitergehende archäologische Untersuchun-

gen nicht abschließend zu beurteilen. 

Die Prospektion wurde vom Lehrstuhl für 

Vor- und Frühgeschichtliche Archäologie 

der Julius-Maximilians-Universität Würz-

burg durchgeführt und von den Städtischen 

Museen Heilbronn finanziert. Die Begehung 

der Flächen wurde durch das freundliche 

Entgegenkommen der Familie  Schoch,  Tal-

heim, ermöglicht. 

Thomas Link, 

Franz  Xaver  Bechtold, Philipp Schinkel  
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In ansprechender Gestaltung und großzügig bebildert präsentiert das Jahrbuch 2015 der 

Archäologischen Denkmalpflege in Baden-Württemberg 81 Beiträge aus allen Bereichen 

der Landesarchäologie. Dabei werden neben Ausgrabungen auch wissenschaftliche 

Forschungsprojekte und moderne archäologische Untersuchungsmethoden vorgestellt. 

Aus dem Inhalt 

• Die Ausgrabungen zur Erforschung der einmaligen altsteinzeitlichen Fundlandschaften 

im Achtal und im Lonetal wurden mit außergewöhnlichen Ergebnissen fortgesetzt 

• In Bad Buchau wurden am Federseeufer zahlreiche aufsehenerregende prähistorische 

Holzfunde entdeckt 

• Völlig unerwartet kam bei der Ausgrabung der neolithischen Siedlung in Kirchheim/ 

Teck ein reich ausgestattetes Frauengrab der Zeit um 500 v.Chr. zutage 

• Auf der Heuneburg wurden die Reste einer Goldschmiedewerkstatt des frühen 

6. Jahrhunderts v.Chr. freigelegt 

• In Bissingen/reck konnte bei einer Rettungsgrabung ein frühmittelalterliches Männer-

grab mit umfangreicher Waffenausstattung, Pferdegeschirr, Bronzegefäß und Gold-

blattkreuz geborgen werden 

• In und unter der Sülchenkirche bei Rottenburg wurden ein Vorgängerbau des 7. Jahr-

hunderts und ein merowingerzeitlicher Friedhof freigelegt 

• In Rottweil wurden neben einem römischen Steinbruchareal auch aufschlussreiche 

Befunde zur Entstehung der mittelalterlichen Stadt ergraben 

• Die Ausgrabungen im mittelalterlichen und neuzeitlichen Mühlenviertel auf der 

Kraneninsel in Heilbronn ermöglichten spannende Einblicke in die Wirtschaftsge-

schichte der Stadt 
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